
Lisbeth Salander und Mikael Blomkvist haben Millionen Leser begeistert. 
Weltweit erstürmte die Millennium-Trilogie die Bestsellerlisten und spreng-
te mit mehr als 80 Millionen verkauften Exemplaren alle Dimensionen. Ein 
Welterfolg, der seinesgleichen sucht. Nun geht die Geschichte weiter. 

Bei einer Exhumierung auf einem Innsbrucker Friedhof werden in einem 
Sarg zwei Köpfe und vier Beine gefunden. Schnell wird klar, dass es sich 
um ein Verbrechen handeln muss, dass hier die Leichenteile eines vor ei-
nem Jahr spurlos verschwundenen Schauspielers liegen. Nur eine Person 
kommt als Täterin in Frage: die Bestatterin, die die Verstorbene damals 
versorgt und eingebettet hat. Es gibt keinen Zweifel daran, dass Brünhilde 
Blum den Schauspieler getötet hat. Doch die ist wie vom Erdboden ver-
schluckt … 

Clare folgt ihrem Mann, als sie 1921 von England in die Hitze Apuliens 
reist. Boyd arbeitet dort als Architekt für den reichen Grundbesitzer Lean-
dro Cardetta, und möchte, dass Clare den Sommer bei ihm verbringt. Doch 
Boyd empfängt sie abweisend und scheint etwas zu verbergen. Auf sich 
allein gestellt erkundet Clare die fremde Umgebung und lernt dabei Ettore 
kennen, den Neffen des Grundbesitzers. Clare fühlt sich unbändig zu ihm 
hingezogen ? zu einer Welt, in die sie nicht gehört und die droht, für beide 
zum Verhängnis zu werden ? 



Helene hat genug! Als ihr Mann sich zu ihrem Geburtstag seinen eigenen 
Wunsch erfüllt und ihr ein Wohnmobil schenkt, das sie nie wollte, ist das 
Maß gestrichen voll. Sie setzt sich in das wuchtige Gefährt und düst los, 
ohne Plan, ohne Ziel, ohne Kohle. Letzteres ändert sich jedoch, als sie im 
Einbauschrank ein kleines Vermögen findet. Wie ist Siegfried an so viel 
Geld gekommen? Aber pah, was soll's! Eine bessere Grundlage für einen 
Neustart kann es schließlich kaum geben! In einem toskanischen Städt-
chen beginnt für Helene ein aufregendes neues Leben. Als Siegfried plötz-
lich vor ihrer Tür steht, ist allerdings erstmal Schluss mit Dolce Vita. Doch 
will er wirklich sie zurück oder nur sein Geld? 

Vom Bau der Berliner Mauer bis zu ihrem Fall: In »Kinder der Freiheit« er-
zählt Ken Follett fesselnde Familienschicksale vor dem Hintergrund von 
Rassendiskriminierung und Freiheitsbewegung in den USA, des Kalten 
Krieges und des geteilten Deutschland.  

Frankfurt, im Jahr 1765. Als es die Schwestern Annmarie, Aurora und Ly-
dia aus schierer Not an die Wolga verschlägt, wissen sie so gut wie nichts 
über das riesige Land und seine Bewohner. Voller Naivität stellen sie sich 
dem rauen Klima, den vollkommen anderen Gesellschaftsregeln und ihrer 
Lebensaufgabe, dem Aufbau einer neuen Existenz. Doch in der neuen 
Welt lauern überall Gefahren – Gefahren, unter denen mordende Kalmü-
ckenstämme noch die geringste sind … 



Eine leidenschaftliche Liebe in den Wirren von Krieg und Revolution - be-
wegend und mitreißend wie "Dr. Schiwago" 
Bälle, Opernbesuche und festliche Empfänge: Die junge Studentin Marie 
genießt ihr Leben in St. Petersburg in vollen Zügen. Bis der Erste Welt-
krieg ausbricht und ihr unbeschwertes Dasein ein jähes Ende findet. Marie 
meldet sich freiwillig als Krankenschwester und begegnet kurz darauf Ale-
xei, einem gestandenen Offizier. Beide sind auf Anhieb fasziniert vonei-
nander, doch Alexei ist verheiratet und Marie einem anderen versprochen. 
Während die Welt um sie herum aus den Fugen gerät, kämpfen Marie und 
Alexei für ihre Liebe.  

Sehen Sie die Welt von Fifty Shades of Grey auf ganz neue Weise - durch 
die Augen von Christian Grey. Erzählt in Christians eigenen Worten, erfüllt 
mit seinen Gedanken, Vorstellungen und Träumen zeigt E L James die 
Liebesgeschichte, die Millionen von Lesern auf der ganzen Welt in Bann 
geschlagen hat, aus völlig neuer Perspektive. Christian Grey hat in seiner 
Welt alles perfekt unter Kontrolle. Sein Leben ist geordnet, diszipliniert und 
völlig leer - bis zu jenem Tag, als Anastasia Steele in sein Büro stürzt. Ihre 
Gestalt, ihre perfekten Gliedmaßen und ihr weich fallendes braunes Haar 
stellen sein Leben auf den Kopf. Er versucht, sie zu vergessen und wird 
stattdessen von einem Sturm der Gefühle erfasst, den er nicht begreift und 
dem er nicht widerstehen kann. Anders als all die Frauen, die er bisher 
kannte, scheint die schüchterne, weltfremde Ana direkt in sein Innerstes zu 
blicken - vorbei an dem erfolgreichen Geschäftsmann, vorbei an Christians 
luxuriösem Lebensstil und mitten insein zutiefst verletztes Herz. Kann 
Christian mit Ana an seiner Seite die Schrecken seiner Kindheit überwin-
den, die ihn noch immer jede Nacht verfolgen? Oder werden seine dunklen 
Begierden, sein Zwang zur Kontrolle und der Selbsthass, der seine Seele 
erfüllt, diese junge Frau vertreiben und damit die zerbrechliche Hoffnung 
auf Erlösung zerstören, die sie ihm bietet? 

Wie sage ich meinem Kind, dass ich sterben muss? Gar nicht, beschließt 
Eleanor, als sie von ihrer Brustkrebserkrankung erfährt. Ihre achtjährige 
Tochter Melissa soll so lange wie möglich eine unbeschwerte Kindheit ha-
ben. Stattdessen sammelt Eleanor Gedanken, Erinnerungen und gemein-
same Erlebnisse in einem Buch, das sie bei ihrem Anwalt hinterlegt. Wie 
fühlt es sich an, wenn die Mutter ohne Abschied geht? Auch siebzehn Jah-
re danach fühlt Melissa sich unvollständig. Gerade hat sie den Heiratsan-
trag ihres Freundes Sam abgelehnt, den sie doch innig liebt. Da bekommt 
sie ein kleines Buch zugestellt - ein Buch, aus dem noch einmal ihre Mutter 
zu ihr spricht. Es ist voller Rezepte, für die Küche und fürs Leben. Und vol-
ler Liebe. Melissa beginnt zu verstehen, was Eleanor für sie getan hat. Sie 
erkennt, wie sehr sie geliebt wurde. Und sie weiß jetzt, dass sie es auch 
kann: der Liebe vertrauen. 



Sage Singer ist eine junge Bäckerin. Sie hat ihre Mutter bei einem Autoun-
fall verloren und fühlt sich schuldig, weil sie den Wagen gelenkt hat. Um 
den Verlust zu verarbeiten, nimmt sie an einer Trauergruppe teil. Dort lernt 
sie den 90jährigen Josef Weber kennen. Trotz des großen Altersunter-
schieds haben Sage und Josef ein Gespür für die verdeckten Wunden des 
anderen, und es entwickelt sich eine ungewöhnliche Freundschaft. Als Jo-
sef ihr eines Tages ein lang verschwiegenes, entsetzliches Geheimnis ver-
rät, bittet er Sage um einen schwerwiegenden Gefallen. Wenn sie einwil-
ligt, hat das allerdings nicht nur moralische, sondern auch gesetzliche Kon-
sequenzen. Sage steht vor einem moralischen Dilemma: Denn wo befindet 
sich die Grenze zwischen Hilfe und einem Vergehen, Strafe und Gerech-
tigkeit, Vergebung und Gnade? 

Sorg dafür, dass dein Vater sich wieder verliebt. Iss jeden Tag Gemüse. 
Trau keinem Mann mit übermäßigem Bartwuchs. Tanz auf meiner Beerdi-
gung zu Dean Martin. Nacht für Nacht bringt Stella diese und andere Zei-
len zu Papier. Doch es sind nicht ihre eigenen Gedanken und Wünsche. 
Die Hospizschwester schreibt Abschiedsbriefe im Auftrag ihrer schwer 
kranken Patienten und überreicht deren Nachrichten, nachdem sie verstor-
ben sind. Bis sie einen Brief verfasst, bei dem sie keine Zeit verlieren darf. 
Denn manchmal lohnt es sich zu kämpfen: Für die Liebe. Für das Glück. 
Für den einen Moment im Leben, in dem die Sterne am Himmel ein wenig 
heller leuchten ... 

Die Steiermark döst friedlich durch einen ereignislosen, heißen Sommer. 
Doch dann bereitet eine grausige Mordserie der Ruhe ein Ende und ver-
setzt das Land in Angst und Schrecken. Major Spazierer und sein Team 
sind sich wohl bewusst, dass sie den Täter so schnell wie möglich dingfest 
machen sollten. Sie geben sich auch alle Mühe - wäre man bloß nicht so 
sehr mit Privatem beschäftigt . . . 



Nach einer gescheiterten Beziehung hat Anne die Nase voll von der Liebe 
und hofft auf die heilende Wirkung ihrer Tante. Die eigenwillige Tilly ist das 
schwarze Schaf der Familie und Annes großes Vorbild. Doch Tilly scheint 
selbst nicht ganz auf der Höhe zu sein: Ihr Öko-Hof in der Lübecker Bucht 
ist halb verlassen, einzig ihr Mops Hugo leistet ihr Gesellschaft. Hinter der 
spröden Fassade ihrer Tante entdeckt Anne eine verletzliche Frau, die oft 
zerstreut wirkt. Anne beschließt zu bleiben und den wild wachsenden Ho-
lunder auf Tillys Hof zur neuen Einnahmequelle zu machen. Dabei wird sie 
tatkräftig unterstützt vom Fischer Thies, und auch der Landarzt Carsten 
lässt sich überraschend oft blicken. Vielleicht ist in Sachen Liebe ja doch 
noch nicht alles zu spät? 

Je größer die Gefahr, desto heißer die Leidenschaft ... 
 
Lila Emerson liebt ihren Job als Homesitterin über alles. Doch als sie eines 
Tages vom Fenster ihres aktuellen Apartments einen Mord mit anschlie-
ßendem Suizid beobachtet, verändert sich ihr Leben auf einen Schlag, 
denn Ashton Archer, der Bruder des potenziellen Mörders, bittet sie um 
Hilfe. Lila fühlt sich von dem attraktiven Künstler mehr als angezogen, und 
auch Ash weiß sofort: Die Frau mit den dunklen, tiefen Augen muss er 
zeichnen! Gemeinsam machen sie sich auf die Suche nach der Wahrheit, 
und bald wird klar: Unschätzbar teure Kunstgegenstände scheinen im 
Zentrum dieses Verbrechens zu stehen - und ein Sammler, der für seine 
Obsession über Leichen geht ... 

In "Gehe hin, stelle einen Wächter" treffen wir die geliebten Charaktere aus 
"Wer die Nachtigall stört" wieder, 20 Jahre später: Eine inzwischen er-
wachsene Jean Louise Finch, "Scout", kehrt zurück nach Maycomb und 
sieht sich in der kleinen Stadt in Alabama, die sie so geprägt hat, mit ge-
sellschaftspolitischen Problemen konfrontiert, die nicht zuletzt auch ihr Ver-
hältnis zu ihrem Vater Atticus infrage stellen. 
 
Ein Roman über die turbulenten Ereignisse im Amerika der 1950er-Jahre, 
der zugleich ein faszinierend neues Licht auf den Klassiker wirft. Bewe-
gend, humorvoll und überwältigend - ein Roman, der seinem Vorgänger in 
nichts nachsteht. 



Lebensmut in dunkler ZeitSeit ihrer Kindheit ist Frida der Mittelpunkt einer 
großen Familie. Mit ihrer ungezähmten Art sorgt sie für Kopfschütteln bei 
den Bewohnern ihres Dorfes. Kein Mann ist ihr recht, und kein Mann kann 
ihr widerstehen. Frida gehört einem vergessenen fahrenden Volk an. Die 
Machtergreifung der Nationalsozialisten aber droht ihr Leben zu vernich-
ten."Ein Buch voller Weisheiten, berührend, humorvoll und unglaublich 
spannend." Robert MenasseLebensmut in dunkler Zeit 

Im kleinen Dorf Legg verläuft in den späten fünfziger Jahren das Leben 
noch recht beschaulich. Die Bauern beobachten genau den Verlauf der 
Jahreszeiten, und auch das Befolgen althergebrachter Verhaltensregeln 
hat einen hohen Stellenwert. Das Wort des Pfarrers und des Bürgermeis-
ters ist Gesetz, und so ist es nur verständlich, dass eine Person wie Jakob 
für einiges Aufsehen im Alltag der Legger sorgt. Der außergewöhnliche 
Ziehsohn des Seifritz-Bauern ist in vielerlei Hinsicht besonders: Jede Art 
von Ungerechtigkeit bereitet dem vermeintlichen Idioten körperliche 
Schmerzen, am besten versteht er sich mit Tieren, deren Gedanken er zu 
lesen glaubt. Und bei seinen Fragen an die Liebe und das Leben ist oft 
nicht zu sagen, ob ein kindlicher Narr oder ein Weiser in ihm steckt. Als 
sich erschreckende Geschehnisse rund um geschändete Kühe häufen, 
wird offenkundig, dass sich hinter der heilen Fassade der Dorfgemein-
schaft dunkle Geheimnisse verbergen. 

Du hast mich mitten ins Herz getroffen, Clark. Vom ersten Tag an, an dem 
du mit deinen lächerlichen Klamotten hereingestapft bist. Du hast mein Le-
ben verändert."  
Sechs Monate hatten Louisa Clark und Will Traynor zusammen. Ein gan-
zes halbes Jahr. Und diese sechs Monate haben beide verändert. Lou ist 
nicht mehr das Mädchen aus der Kleinstadt, das Angst vor seinen eigenen 
Träumen hat. Aber sie führt auch nicht das unerschrockene Leben, das 
Will sich für sie gewünscht hat. Denn wie lebt man weiter, wenn man den 
Menschen verliert, den man am meisten liebt? Eine Welt ohne Will, das ist 
für Lou immer noch schwer zu ertragen. Ein einsames Apartment, ein tris-
ter Job am Flughafen - Lou existiert, aber ein Leben ist das nicht. Bis es 
eines Tages an der Tür klingelt - und sich eine Verbindung zu Will auftut, 
von der niemand geahnt hat. Endlich schöpft Lou wieder Hoffnung. Hoff-
nung auf ein ganz neues Leben. 



Wie war eigentlich das Leben früher, als unsere Großmütter noch jung wa-
ren? Roswitha Gruber ist dieser Frage auf den Grund gegangen. Sie hat 
mit zahlreichen Frauen gesprochen, die ihre berührenden, spannenden, 
manchmal traurigen, aber immer faszinierenden Geschichten erzählen. Wir 
erfahren, wie das Leben auf dem Land, die Schulzeit und das Erwachsen-
werden in einer Großfamilie zur damaligen Zeit waren. In ihrem vierten 
Buch aus der Reihe Großmütter erzählen gibt die Autorin einen Bericht von 
unschätzbarem Wert, der jedem nahe geht. Roswitha Gruber widmet sich 
der Schilderung starker Frauen mit außergewöhnlichen Lebensgeschich-
ten. Für jeden ihrer Romane nähert sie sich in intensiven Gesprächen dem 
Schicksal ihrer Protagonistinnen an. Roswitha Gruber lebt und arbeitet in 
Reit im Winkl. 

Uns geht es gar nicht gut. In einer Zeit, die uns durch Stress, Hektik und 
Burnout zu überfordern scheint, werden wir mit ständig neuen Lösungsan-
sätzen überflutet: Ratgeber, Seminare und selbst gebastelte "Religionen" 
stellen sich als letzte Hoffnungsschimmer dar. Da kommt dieses Buch ge-
rade recht: Es ist ein Plädoyer für einen neuen Lebensstil mit altem Wis-
sen. Hier steht der Erfahrungsschatz unserer Vorfahren im Mittelpunkt. 
Ganz nach der Devise: Hausverstand statt Psycho-Tricks, Lebensklugheit 
statt teurer Management-Workshops und Miteinanderreden statt E-Mail-
Flut. Inge Friedl ist eine Kennerin des "alten Lebens". Sie zeigt auf, wie wir 
unser Leben entschleunigen und dabei wieder hoch aktuelle Tugenden, 
etwa "Zufriedenheit" oder "Bescheidenheit", neu entdecken können. Wieso 
ist es sinnvoll, am Sonntag auszuruhen? Warum macht es glücklich, weni-
ge Dinge zu besitzen? Wie schafft man es, eines nach dem anderen zu 
tun? Ist dumm, wer bescheiden lebt? Mit großartigem Hintergrundwissen 
und unterhaltsamen Geschichten ist dieses Buch durchaus geeignet, die 
Augen zu öffnen ... 

Fruchtbarer Boden und billige Arbeitskräfte: Unschlagbare Produktionsbe-
dingungen für Großunternehmen. Die Nachfrage ist groß und eine arme 
Landbevölkerung schnell enteignet. Kurt Langbein zeigt die erschrecken-
den Folgen dieses modernen Kolonialismus. Erdölkatastrophen, rück-
sichtslose Produktionsprozesse, menschenunwürdige Arbeitsbedingungen 
in Fabriken, abgefischte Meere - längst zahlen Mensch und Umwelt den 
Preis für die stetig steigenden Bedürfnisse einer globalen Gesellschaft. 
Getrieben von der Suche nach immer neuen rentablen Geschäftsfeldern 
findet auch eine weltweite Jagd auf fruchtbaren Boden statt. Immer größe-
re Geldgeber kaufen immer mehr Agrarland rund um den Globus auf. Im 
Gegenzug schrumpfen die verbleibenden Lebensräume der Landbevölke-
rung drastisch. Die weitreichenden Folgen dieser Jagd scheinen von au-
ßen nur schwer einsehbar. Kurt Langbein legt diese nicht nur offen, er kon-
frontiert uns auch mit der Frage, welchen Preis wir letztlich für unsere Kon-
sumgesellschaft bereit sind zu zahlen und wie viel Menschlichkeit wir dafür 
opfern wollen.  



Riesige Höhlen, rätselhafte Erdställe, Bergwerke, Grüfte, Unterkirchen, ge-
waltige Bunker- und Stollenanlagen: Oberösterreich, ein Bundesland von 
großer landschaftlicher Vielfalt und mit außerordentlich bewegter Ge-
schichte, beherbergt auch ein erstaunliches "Unter-Österreich". Eine ver-
borgene, mythen- und sagenumwobene Welt fernab des Sonnenlichts, die 
nur dem Wissenden vorbehalten ist und dem Suchenden bereitsteht - von 
den eindrucksvollen Naturhöhlen am Dachstein und im Toten Gebirge über 
die von KZ-Häftlingen errichteten Rüstungsstollen der Nazis in St. Georgen 
an der Gusen, Zipf und Ebensee bis hin zu geheimnisvollen Krypten, Ver-
liesen und unterirdischen Geheimgängen. Die Autoren führen in die ausge-
dehnten Linzer Kellersysteme und zu vergessenen Bunkern, sie versam-
meln eine Auswahl an unterirdischen Objekten, die von der Hoffnung auf 
Glück und Reichtum, aber auch von Angst, Not und Tod berichten. Sie zei-
gen eine faszinierende und unheimliche "Anderswelt", die uns im Innersten 
berührt. 

Warum landen Katzen immer auf den Pfoten? Wieso sehen sie im Dunkeln 
so gut? Und wie viel Raubkatze steckt noch im Stubentiger? Wie wurden 
die samtpfötigen Gesellen die beliebtesten Haustiere der Deutschen? Ei-
genheiten, Rekorde, Mythen und witzige Fakten ... 

Der Wald tut uns gut, das spüren wir intuitiv. Doch was bisher mehr ein 
Gefühl war, belegt jetzt die Wissenschaft. Sie erforscht das heilende Band 
zwischen Mensch und Natur, das einen viel stärkeren Effekt auf uns hat, 
als wir bisher dachten. So kommunizieren Pflanzen mit unserem Immun-
system, ohne dass es uns bewusst wird, und stärken dabei unsere Wider-
standskräfte. Bäume sondern unsichtbare Substanzen ab, die gegen 
Krebs wirken. Der Anblick unterschiedlicher Landschaften trägt zur Heilung 
unterschiedlicher Krankheiten bei, und wenn ein Spaziergang im Grünen 
die Stimmung aufhellt, hat das auch einen Grund. Clemens G. Arvay zeigt 
diesen "Biophilia-Effekt" nicht nur, er sagt auch, wie wir ihn mit Übungen 
besonders gut für uns nützen können. Im Wald, oder auch im eigenen Gar-
ten. 



Es ist nie zu spät, etwas für die Gesundheit zu tun! Alt werden wir alle, 
doch wir können jederzeit etwas dafür tun, dass wir lange fit bleiben. Ob 
Abwechslung in den Alltag bringen, in sich hineinhören oder Neues entde-
cken: Es geht nicht darum, die immer selben Sudokus zu lösen - vielmehr 
darum, flexibel zu bleiben und das eigene Leben aktiv zu gestalten. 

 

 


